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Pädagogische
Vlatter.

Vereinigung des ..Mwch. Wehungssreundes" und der Hädagog. Monatsschrift".

Organ des Vereins kattM. Mm und Mulniänner der SWeiz
und des Weher, kathol. Erziehungsvereins.

Ansiedeln, 22 April IS04 t dir. 17 j 11. Jalirgcrng
Redaktionskommission:

Dis HH. Seminardirektor-n H. Baumgartner, Zug! F. X. Kunz, Hitzkirch, Luzern! Grüniger,
Rickenbach, Schwyz; Joseph Müller, Lehrer, Gotzau, Kt. St. Gallen, und Clemens Frei zum Storchen«
Smsiedeln. — Einsendungen und I n s er at e find an letzteren, al» den Ehes. Redaktor,

zu richten.

Abonnement:
Erscheint rvörtientlicii einmal und kostet jährlich für Vereinsmitglieder 4 Fr.,

für Lehramtskandidaten 3 Fr., für NichtMitglieder 5 Fr. Bestellungen bei den Verlegern:
Eberle â Rickenbach, Verlagshandlung, Einstedeln.

Moderne Pädagogik und christliche Erstehung.

Daß die Bildung des Menschen, d. h. die Erziehung des mensch-

lichen Geistes zur intellektuellen und sittlichen Vollkommenheit, eines der

wichtigsten Werke des Menschen ist, bedarf keines Beweises.
„Besser scheint es mir zu sein, Menschen zu bilden als Steine."

Mit diesen Worten motivierte Sokrates den Übergang von dem

Berufe seines Vaters zu demjenigen des Pädagogen, den er sich selbst

erwählte. Die Analogie der Erziehung mit der plastischen Kunst ist
ebenso augenfällig, als die Erhabenheit der ersteren dieser gegenüber ein-

leuchtet. Aber nicht bloß mit Rücksicht auf den Gegenstand, welcher hier
ein lebendiges Wesen, dort ein toter Stoff ist, sondern ganz besonders auch

dem Zwecke nach, stellt sich die Erziehung als das erhabenste Werk des

Menschen dar, sofern sie nicht bloß äußere Zweckmäßigkeit, auch nicht bloß
gefällige Schönheit zu schaffen bestimmt ist, sondern eine intillektuelle
moralische Vollkommenheit, welche den Menschen Gott ähnlich macht und
in dem Menschen Gott verherrlichet.

In diesem Sinne sagt der hl. Chrysostomus:


	...

